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Dentſches Reich
Berlin 8 Juli Jn der am Sonnabend unter dem

Vorſitz des Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums Staats
ſekretärs des Innern Dr v Boetticher abgehaltenen Plenar
ſitzung des Bundesraths wurde ein Antrag Badens
wegen einer Ergänzung des Etats der Zollverwaltungskoſten
für das Großherzogthum den präge Ausſchüſſen über
wieſen Sodann wurde über den Sr Majeſtät dem Kaiſer
behufs Beſetzung einer Stelle beim kaiſerlichen Disziplinarhofe
u machenden Vorſchlag Beſchluß gefaßt Behufs des Aufrufs

und der Einziehung der Banknoten der Hannoverſchen Bank
welche auf ihr Banknoten Privilegtum verzichtet hat wurden
dem Antrage Preußens entſprechend die erforderlichen An
ordnungen erlaſſen Die ausnahmsweiſe Zulaſſung einiger

Ausländer zum vorübergehenden Dienſt als Schiſſer bezw
Maſchiniſten auf den Bergungs Dampfern des Nordiſchen
Bergungs Vereins zu en wurde genehmigt Den An
trägen der zuſtändigen Ausſchüſſe gemäß wurde zur Ausführung
der auf die Zollfreiheit von Schiffsbaumaterialien bezüglichen
Beſtimmung des Zolltarifgeſetzes dem Entwurf eines Schiffbau
Regulativs welches mit dem 1 Oktober d J in Kraft treten
ſoll die Zuſtimmung ertheilt ſowie eine Ergänzung der
Nachweiſung der zu den gewöhnlichen Schiffsutenſilien zu
rechnenden Jnventarienſtücke beſchloſſen Eine Abrechnung
über einen am Schluſſe des Etatsjahres 1887/88 verfügbar
derbliebenen Betrag aus der franzöſiſchen Kriegskoſten
Entſchädigung wurde als Schluß Abrechnung genehmigt
In den Sitzungen des Bundesraths wird nunmehr eine Pauſe
eintreten

Wie ſtellt ſich der Aufwand Deutſchlands für
kilitärzwecke im Vergleich mit dem Aufwand der anderen

großen Staaten Jn dem letzten Jahre betrugen in den
europäiſchen Großſtaaten die ordentlichen Ausgaben für die
Landesvertheidigung auf den Kopf der Bevölkerung in Deutſch
land 7,13 in Oeſterreich 6,66 in Jtalien 8,55 in Rußland
8,54 in Frankreich 14,33 in England 16,91 M Hieraus
ergiebt ſich daß allein Oeſterreichs Heeresbudget im Vergleich
zur Bevölkerung um ein Geringes hinter dem Deutſchlands

J zurückbleibt alle übrigen Staaten aber erheblich mehr auf
wenden
ihr Budget um den doppelten Betrag der bei uns auf den
Kopf entfallenden Militärlaſt

Die einzige Republik unter den Großmächten belaſtet

England aber bei welchem
allerdings die Nothwendigkeit ins Gewicht fällt ſeine über den

ganzen Erdball verſtreuten Beſitzungen zu ſchützen belaſtet ſeine
Angehörigen mit dem 2 fachen Betrage der durchſchnittlichen

I Militärlaſt Deutſchlands De auf den Kopf gieb
aber noch kein zutreffendes Bild davon wie in Wahrheit die

Der Prozentſatz auf den Kopf giebt

Ausgaben für Landesvertheidigung ein Volk belaſten denn die
Leiſtungsfähigkeit die Wohlhabenheit und die Steuerkraft der
Völker iſt ſehr verſchieden Dieſes zweite Moment kommt
zur Geltung wenn man neben den abſoluten Ziffern der Aus

J gaben für Landesvertheidigung auch den Prozentſatz zur Ver
gleichung heranzieht welchen dieſe von den geſammten Staats
ausgaben ausmachen weil letztere einen ziemlich zutreffenden
Maßſtab für die Steuerkraft eines Volkes bilden Da ergiebt
ſich denn daß in Deutſchland die Militärausgaben den ge
ringſten Prozentſatz der Eeſammtausgabe ausmachen Die

ordentlichen Ausgaben für Militärzwecke betragen in Deutſch
land nämlich 14,84 Proz der ordentl Staatsausgaben während
ſie in Oeſterreich 16,20 in Frankreich 22,85 und in Rußland
29,13 Proz der letzteren erreichen Es erhellt hieraus daß alle

Großſtaaten Europa s und insbeſondere auch die Staaten von
denen eine Bedrohung der Sicherheit Deutſchlands vielleicht
zu befürchten iſt Frankreich und Rußland die Steuerkraft des

Volkes für militäriſche Zwecke in ungleich höherem Maße an
ſpannen als das Deutſche Reich

Den Verſuch den Rücktritt des Herrn Prof D v Treitſchke
von der Herausgabe der Preußiſchen Jahrbücher auf die

antiſemitiſchen Neigungen des Hiſtorikers zurückzuführen weiſt
die Krenzztg in ganz eigenartiger Weiſe zurück Die Aeußerung
Treitſchke s von den hoſenverkaufenden Jünglingen iſt alten
Datums ſie hat das Zuſammenwirken Treitſchke s weder mit
Herrn Dr Wehrenpfennig noch mit Herrn D Delbrück behindert

Auf den wirklichen Grund des Rücktritts Treitſchke s wirft ſeine
Erinnerung daran daß die Preuß Jahrbücher niemals von

120 Kaufherr und Ariſtokrat
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

Doktor Maltus ſchien das Privilegium zu haben ſeinen
vortrefflichen Geſchäftsfreunden Grobheiten zu ſagen ohne daß

wurde
nachdem ſich der Doktor noch eine kleine Weile an ihrer

dadurch ihre Empfindlichkeit in wahrnehmbarer Weiſe erregt
Sie blieben ihm auch jetzt die Antwort ſchuldig und

Spannung erlabt hatte fuhr er mit einem mitleidigen Lächeln
geiſtiger Ueberlegenheit fort

J zukommen

Es wäre da ein Stückchen auszuführen das mich ſchon
um der Sache ſelbſt willen reizen könnte Der Konſul Hert

ling iſt ein reicher Mann und ein Federzug von ihm kann
heute noch Millionen werth ſein das iſt eine Thatſache
Er iſt auch ein kluger Mann der nicht ein Vermögen aufs
Spiel ſetzt wie irgend ein toll gewordener Fondsſpekulant
Aber er hat doch ſeine ſchwache Seite und es wäre vielleicht
gerade jetzt der richtige Zeitpunkt ihm von da her bei

Haben Sie nicht geleſen wie er in allen Zeitungen
als ein Mäcenas der Wiſſenſchaft gerühmt wird weil er die

geſammten Koſten der letzten Expedition des Doktor Burkhardt
in Afrika aus ſeiner Taſche beſtritten hat Ja proſit Es

hat ſich was mit dem Mäcengatenthum eines hamburger Groß
kaufmannes Um nichts Geringeres war es ihm zu thun als
darum ſein Vermögen mit einem genialen Coup zu ver
zehnfachen Heute koſtet es ja nur eine Bagatelle da drüben
in dem ſchwarzen Erdtheile Ländergebiete von der Ausdehnung
europäiſcher Königreiche zu erwerben und ſich Vorrechte zu
ſichern deren Werth nach 50 oder 500 Jahren vielleicht ein
unermeßlicher iſt Ob die dunkelfarbigen Kings auch geſonnen
ſind die für einige Meter Baumwolle oder ein paar Flaſchen
Schnaps eingegangenen Verträge z halten und ob wirklich
alles Gold iſt was da drüben glänzt das ſteht freilich anf
einem anderen VBrette aber es iſt vorläufig nicht einmal vonedentung denn bei dem Aſfritaſieber das jetzt aller Orten

zum Ausbruch gekommen iſt findet ein kluger Mann für ſeine
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beſtimmten Partei geweſen ſeien ein helles Licht Jn dieſer
Hinſicht iſt offenbar eine Aenderung eingetreten welche mitzu
machen Herr v Treitſchke ſich nicht entſchließen konnte Erſt
die Wahrnehmung ſagt die Kreuzztg daß mit dem Kartell
gedanken ſich immer mehr die opportuniſtiſche Grundſatzloſigkeit
verbindet wird für Treitſchke entſcheidend geweſen ſein Seit
man den Kartellfraktionen das Motto Stärke der Ueberzeugungs
treue und Unbeugſamkeit der prinzipiellen Auffaſſungen ſind ein
Element der Schwäche als ein Brandmal auf die Stirn gedrückt
hat iſt für einen Charakter wie Herr v Treitſchke die gemein
ſame Arbeit mit Kartellmännern par excellence in der That zur
Unmöglichkeit geworden

0 Jn Preußen giebt s jetzt 34,016 Volksſchulen mit
4,838,247 Kindern und 64,750 Lehrern Die Aufſicht
iſt 67 Schulräthen meiſt Theologen übergeben Unter ihnen
wirken 1147 Kreisſchulinſpektoren von denen 240 im Haupt und
907 im Nebenamte ſtehen Die hauptamtlichen Kreisſchul
inſpektoren ſind Philologen Theologen und ſeminariſtiſch gebildete
Lehrer während die nebenamtliche Kreisſchulinſpektion aus
ſchließlich in Händen von Geiſtlichen ruht Jn Preußen giebt es
407 Lehrerſeminare nämlich 69 evangeliſche 34 katholiſche und
1 paritätiſche und 34 ſtaatliche PräparandenAnſtalten

Jn dieſem Monat hat ein Kongreß von Flachs
pflanzern in Petersburg getagt auf welchem über Maß
regeln zur Vermeidung der Entwerthung und Verſälſchung von
Flachs berathen wurde Man kam überein ein Central Bureau
für den Verkauf von ruſſiſchem Flachs nach dem Auslande in
Petersburg zu gründen und von der Mitwirkung von Agenten
in Zukunft abzuſehen

einer politiſchen Partei unterſtützt d h niemals einer

Hamburg 8 Juli Der Staatsſekretär Dr v Stephan
beſuchte heute morgen die Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung
und beſichtigte ſpäter den neuerbauten Schnell Dampfer
dt Werdns Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft

Columbia

Karksruhe 8 Juli Der r die Königin
von Rumänien trafen mittags 12 Uhr bier ein und wurden
von dem Großherzog und der Großherzogin am Bahnhof
empfangen

D Poſen 6 Juli Nach einer ſoeben veröffentlichten Zu
ſammenſtellung beträgt der deutſche Großgrundbeſitz in der
Provinz Poſen 2,853,000 Morgen Jn königlichen und fiskali
ſchen bez ſtaatlichen Händen befinden ſich noch außerdem 848 000
Morgen ſodaß das Deutſchthum insgeſammt über 3,701,000
Morgen verkfügt Demgegenüber nennen die polniſchen Groß
grundbeſitzer nur noch 2,520,000 Morgen ihr Eigen Der
polniſche Bauernſtand hingegen beſitzt im großen und ganzen noch
dasjenige Terrain wie im Jahre 1815 und überwiegt gegenüber
dem deutſchen Bauernbeſtand um ein Bedeutendes Jn 4 Kreiſen
der Provinz Poſen Buck Pleſchen Samter und Gneſen halten

10 Jnli 1889
ſpricht zwar feierlich aus daß die Bevölkerung der darin
erwöhnten 22 ſouveränen Kantone die Schweizeriſche Eidgenoſſen
ſchaft gusmacht Aber als dieſe Verfaſſung am 29 Mai 1874
zuſtande kam hatten ſieben ganze und ein halber Kanton der
ſelben nicht zugeſtimmt und waren ungeachtet ihrer nominellen
Souveränetät zur Acceptation gezwungen worden Dieſe That
ſache genügt um daxzuthun daß die Schweiz gegenwärtig ein
einheitlicher Staat iſt deſſen Souveränetät in der geſammten
Eidgenoſſenſchaft und nicht gleichzeitig in den einzelnen Kantonen
ruht da dieſe letzteren nicht länger durch beſtimmte eventuell
qufzukündigende Verträge ſondern durch die gemeinſame Staats
verfaſſung miteinander verbunden ſind welche die Minorität der
Majorität in den Hauptpunkten ſtaatlichen Lebens unterwirſt ſie
vergewaltigt und dadurch ihre Souveränetät aufheht

Mit beſonderer Vorliebe behandelt das Buch die Entwickelung
und Ausbildung des parlamentariſchen Weſens ſchildert in
lehendiger Weiſe den ernſten ſachgemäßen von allem perſönlichen
Parteihader entfernten Hergang in den beiden eidgenöſſiſchen
Räthen und iſt von Bewunderung darüber erfüllt daß die
Majorität in toleranter Weiſe Kandidaten von oppoſitioneller
Geſinnung in den Bungesrath gelangen läßt um auch der
Minvorität Antheil an der Regierung des Landes zu gewähren
und hierdurch ihre friedliche verſöhnliche Geſinnung zu be
thätigen

Ein beſonderes Kapitel beſpricht die gegenwärtig ſich be
kämpfenden politiſchen Parteien Von einer Regierungspartei
und einer oppoſitionellen Partei wie ſich ſolche in anderen
Staaten vorfinden kann nicht die Rede ſein da das Organ der
Regierung keine politiſche Farbe bekennt ſondern ſich auf ſtrenge
Ausführung der Beſchlüſſe der geſetzgebenden Körperſchaften be
ſchränkt Ebenſowenig als letztere die Mitglieder des Bundes
rathes welche nur ihre beſoldeten Beamten ſind vor Ablauf der
Amtszeit entfernen kann es müßte denn perſönliche Unfähigkeit
zur Ausübung des Amtes eintreten ebenſowenig ſteht dem Bundes
rathe eine Einwirkung auf die geſetzgeberiſche Thätigkeit der
Kammern oder gar ein Auflöſungsrecht zu

Die aus der menſchlichen Natur der Ruhe des Alters und dem
Drange der Jugend hervorgehenden zwei Hauptſtrömungen der
kenjſervativen und der liberalen finden ſich ſelbſtverſtändlich auch
in den ſchweizeriſchen Parlamenten vor aber es hat ſich als
zeretzendes Element auch hier die ultramontane Strömung ein

Das Buch unterſcheidet daher jetzt drei politiſche
zarteien
1 Die Rechte welche von den ultramontanen Kathotkiken ge

bildet wird und im Nationalrathe 35 von den vorhandenen
145 Stimmen und von den 44 Stimmen des Ständerathes 18 die
ihren nennt

2 Das Centrum mit nur 14 Stimmen im Nationalrathe und
5 im Ständerathe von denen indeſſen das Wort des Dichters
gelten kann daß ſie nicht gezählt ſondern gewogen werden Dieſe
Partei welche in beſcheidenem Maße dem Manchefterthum
buldigen und die Tendenzen des Kapitals vertreten ſoll hat einen

ſich die deutſchen und polniſchen Großgrundbeſitzer die Wage
Jn 7 Kreiſen Koſten Kröbſn Adelnau Schroda Schrimm
Wreſchen und Wongrowitz übertrifft der polniſche Großgrund
beſitz den deutſchen Jn den übrigen 15 Kreiſen der Provinz
überwiegt der deutſche Großgrundbeſitz gegenüber dem polniſchen
Noch ungünſtiger liegen die Verhältniſſe für das Polenthum in
Weſtpreußen Während die polniſchen Großgrundbeſitzer
im Kreiſe Wongrowitz Provinz Poſen noch 190,000 Morgen
ihr Eigen nennen beſitzen ſie im Kreiſe Srraßburg in Weſt
preußen insgeſammt nur noch 50,000 Morgen im Kreiſe Kulm

Morgen

Berlin 8 Juli
getroffen und beabſichtigt am 9 Aug wieder in See zu gehen

Die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft

kürzlich in London erſchienenen Buches unter dem Titel The
Swiss Confederation by Sir Francis O Adams etc and C D Cunving
ham London Macmillan Co 1889 welches der im vorigen
Jahre aus dem Staatsdienſte geſchiedene langjährige britiſche
Geſandte in Bern Sir Francis Adams in Gemeinſchaft mit

rathe in huldigender Anerkennung der von dieſer Behörde den
diplomatiſchen Vertretern jederzeit bewieſenen zuvorkommenden
Courtoiſie gewidmet hat

Eine Hauptfrage iſt es welche der Verfaſſer an verſchiedenen

geltend macht
Staatenbund wie dies z B

Reiche
Das erſte Kapite r jetzigen ſchweizeriſchen Bundesverfaſſung

nur noch 21,268 Morgen und im Kreiſe Graudenz gar nur 6400 jetzt auf ihren Lorbeeren

war oder ein Bundesſtaat gleich dem jetzigen Deutſchen

ſtarken Anhang im Lande und bewahrt in politiſchen Kämpfen mit
Ruhe und Feſtigkeit den Schwerpunkt Obgleich urſprünglich
tiberalen Grundſätzen huldigend iſt dieſe Partei durch das An
wachſen radikaler Beſtrebungen auf den jetzigen konſervativen
Standpunkt gedrängt worden

3 Die Linke endlich die radikale demokratiſche Partei vereinigt
alle übrigen Elemenke in ſich und beherrſcht mit 96 Stimmen im
Nationalrathe und 21 im Ständerathe in abſoluter Majorität die
Geſehsebung Jahrelang hat dieſe Partei mit Kirche Ariſtokratie
und Vöorrechten jeder Art ſiegreiche Kämpfe beſtanden und ruht

Während die Abgeordneten aus
den deutſchen Kantonen auf fortdauernde Erweiterung des

Juli S M Kanonenboot Hyäne, Kom Enheitsſaates hinarbeiten die franzöſiſch redenden dagegen die
mandant Kapitän Lieutenant Zeye iſt heute in Kapſtadt ein Reſte der Kantonalſouveränetät bewahren wollen ſtrebt der

änßerſte Flügel dieſer Partei die rein demokratiſche Minorität
auf eine Nivellirung auch in ſozialer Beziehung hin und bildet
hierdurch das für die Schweiz gefährkichſte Element aus welches
durch die Leiter des ſogenannten Grütlivereins offenkundig ge

Die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft iſt der Gegenſtand eines nährt wird das ſozialdemokratiſche von welchem die ſchweizeriſchen
Kammern bis jetzt verſchont waren Erſt neuerdings am

21 Okt 1888 hat in Bern eine Verſammlung zu dem aus
geſproche nen Zwecke ſtattgefunden die Bildung einer vierten

politiſchen Partei unter dem Namen der ſozialdemokratiſchen zu
betreiben Es iſt zu hoffen daß die meiſt dem Arbeiterſtande

r u 9 2 t dHrn Cunningham herausgegeben und dem ſchweizeriſchen Bundes angehörigen Mitglieder des Grütlivereins fich dieſer Bewegung
nicht anſchließen ſondern ihre bisherigen Führer auf einem ſo
gefährlichen Wege im Stiche laſſen werden

Jn ähnlicher Weiſe wie die Eidgenoſſenſchaft als Geſammt
ele an verſchie ſtaat werden die einzelnen Kantone und in den Kantonen wieder

Stellen ſeines Buches zur Erörterung zieht weil ſie ſich überall die einzelnen Gemeinden regiert Ueberall herrſcht das parla
Jſt die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft ein mentariſche Syſtem in ſeinen verſchiedenſten Formen Jn den

der Deutſche Bund ehemals kleinen Kantonen iſt es ausführbar die geſammte ſtimmſahige
Bevölkerung in einem Raume oder unter freiem Himmel zu

verjammeln und dann wird von dieſer Landsgemeinde wie ein
ſolches Parlament genannt wird viva voce über jegliches endgiltig

Errungenſchaften Abnehmer genug ſobald er ihnen nur irgend
ein Garantiemäntelchen umhängen kann Bei dem Mäntelchen
aber da liegt die Gefahr für das Gelingen der großen
Unternehmung Und Konſul Hertling weiß das gut
genug Die Hunderte von Quadratmeilen die er heute mit
vollſtem Recht auf afrikaniſchem Boden ſein Eigen nennt er
halten einen greifbaren Werth erſt an dem Tage wo eine
europäiſche Macht den Konſul in unzweideutiger Form als
ihren Beſitzer anerkennt Vermag er das nicht zu erreichen
kann er ſich nicht auf eine Autorität ſtützen die aller Welt
Reſpekt einflößt ſo iſt tauſend gegen eins zu wetten daß ſich
alle ſeine Eigenthumsanſprüche und ſeine ſchönen Vorrechte
binnen kürzeſter Zeit in nichts verflüchtigt haben werden Und
eine ſolche Wendung dürfte wohl geeignet ſein die Grundveſien
des ſtolzen Handlungshauſes zu erſchüttern Wer ſein Ver
mögen verzehnfachen will der läuft immer auf die eine oder
die andere Weiſe Gefahr es ganz zu verlieren und wenn die
Gefahr auch in dieſem Falle nur gering iſt ſo iſt ſie doch vor
handen und ich meine es könnte einem geſchickten Gegen
ſpieler nicht unmöglich ſein des Herrn Konſuls gewaltige
Pläne über den Haufen zu werfen

Die beiden Brüder hatten ſeiner Auseinanderſetzung ge
lauſcht wie einer Offenbarung Jhren geſpannten Mienen
und dem gierigen Glitzern in ihren Augen war es wohl an
zumerken mit einer wie grenzenloſen Bewunderung ſie der
kühne Plan erfüllte deſſen Grundzüge ihnen Doktor Maltus
mit einem Gleichmuth angedeutet hatte als handle es ſich um
die einfachſte Hypothekenſchiebung

Großartig ſagte Adolf und Koloſſal beſtätigte Hugo
indem er nach einem Streichhölzchen für ſeine ausgegangene
Tigarre griff Beide waren ſo geblendet daß ſie in der
mer noch keinen wortreicheren Ausdruck für ihr Staunen
anden

Eine Kleinigkeit iſt das natürlich nicht fuhr Maltus

eennnn nnnnn Dzumuthen Aber wenn wir Jhnen nun den Beweis geliefert
haben was wollen Sie dann thun

Dann werde ich öffentliche Meinung machen Denn die
da tſhehe Meinung iſt das Ausſchlaggebende in dieſem
Folle

Wollen Sie uns das nicht etwas deutlicher erklären
Sehr einfach Der Konſul braucht eine offizielle Unter

ſtützung ſeiner afrikaniſchen Pläne durch die Regierung des
Deutſchen Reiches Er rechnet darauf daß man höheren
Ortes den koloniſatoriſchen Beſtrebungen wohlwollend gegen
überſteht und er dürfte nicht unrichtig rechnen Jhm im
Auswärtigen Amt und im Miniſterium entgegenzuarbeiten
wäre darum ein ziemlich ausſichtsloſes Beginnen Aber da
es ſich um eine Geldbewilligung handeln wird muß die Sache
auch an den Reichstag kommen und da wäre der Hebel an
zuſehen

Hum Sehr richtig Aber die Stimmen der Volks
vertretung laſſen ſich doch nicht kaufen

Wer denkt auch daran Es muß vielmehr alles auf die
ehrlichſte Weiſe zugehen Wozu wären denn Papier und
Druck rſchwärze dal Sehen Sie da iſt mein intimer Freund
der Bankier Heinefetter mit ſeiner unparteiiſchen Zeitung
Berliner Mittagspoſt Der Mann läßt ſich durch klingende

Beweisgründe mit Leichtigkeit für eine gute Sache gewinnen
und ein geeigneter ſachverſtändiger Schriftſteller iſt vollends
immer zu haben Man fängt ganz unauffällig an indem
man die Hertling ſchen Unternehmungen mit Wohlwollen be
bandelt ihre Fehler als Vorzüge hinſtellt und überhaupt alles
das zu ibrer Empfehlung ſagt was der Konſul ſelbſt zu dem
gleichen Zwecke verſchweigen würde Dann kommen einige
Eingeſandt und Stimmen kompetenter Perſönlichkeiten aus

wiſſenſchaftlichen und politiſchen Kreiſen Sie greifen die
wohlwollenden Artikel der Mittagspoſt natürlich auf das
Heftigfte an und die Redaktion beantwortet ſie mit ſchein

mit ſeinen beiden Brillantringen liebäugelnd fort Und ebe
ich mich nicht überzeugt habe daß eure Bergwerksgeſchichte
wirklich etwas werth iſt rühre ich keinen inger Jch habe
mich noch nie in meinem Leben auf einen blauen Dunſt hin
in Unkoſten geſtürzt

Natürlich nicht Wir wären die Letzten Jhnen das zu

baren Widerlegungen welche ſo reklamehaft und zugleich ſo
lendenlahm ſein müſſen daß alle Welt und namentlich die
übrige anſtändige Preſſe nothwendig auf den Gedanken ge
rathen muß Hertling babe die Mittagspoſt gekauft Haben
wir das erreicht ſo iſt der Sieg ſchon balb gewonſen denn
wir haben bei Leuten die ihm ſonſt vielleicht freundlich
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verhandelt was den Kanton angeht Es klingt wie ein Kapitel
aus des alten Juſtingers Chronik wenn uns Sir ren er
ählt daß er am 6 Mai 1888 einer ſolchen LandsgemeindeVerſammlun beigewohnt Es war der erſte Sonntag des

Monats Mat als das Volk von Uri auf einer Wieſe in Bözlingen
an der Gand nahe bei Altorf zuſammenkam der Landammann
nachdem er der Meſſe in der Kirche beigewohnt im feierlichen
Zuge einherſchritt von Waibeln in den alten Landesfarben gelb
ünd ſchwarz begleitet und unter dem Vortritt der Gewappneten
welche die uralte Fahne des Kantons und die Wahrzeichen
deſſelben die großen Stierhörner vor ihm hertrugen nachdem
der Landammann und der Landſchreiber an einem Tiſche in der
Mitte der Wieſe Platz genommen gruppirte ſich die männliche
ſtimmberechtigte Bevölkerung im weiten Kreiſe um ihn herum
auf den nahen Hügeln ſtanden die Frauen und Kinder in der
maleriſchen Landestracht und alles hörte andächtig zu wie der
Landammann zunächſt einen Bericht von allem gab was im
Taufe des vergangenen Jahres an guten und böſen Dingen Land
und Leute getroffen wie er dann plötzlich innehielt und einem
jeden Zeit gab gleich ihm ſelbſt ein leiſes Dankgebet gen Himmel
teigen zu laſſen

Da eine ſolche patriarchaliſche Behandlung der Staatsgeſchäfte
nur in kleinem Maßſtabe da wo Gemeinde und Staat zuſammen
fällt möglich iſt hat ſich eben mit dem Heranwachſen der Be
völkerung und der Ausdehnung der Grenzen die Nothwendigkeit
der parlamentariſchen Vertretung herausgeſtellt Das ſchweizeriſche
Volk hat indeſſen eine gewiſſe Sehnſucht nach der aktiven Be
theiligung eines jeden einzelnen in ſeiner Eigenſchaft als Mitinhaber der untheilbaren Souveränetät bewahrt vielleicht infolge
der in den kleinen Kantonen ſich alljährlich abſpielenden Lands
emeinden Aus dieſer Sehnſucht iſt das ſogenannte Referendumſie Berufung an die geſammte ſtimmberechtigte Bevölkerung der

Eidgenoſſenſchaft bezw der Kantone hervorgegangen welches
ich immer weiter legislatoriſch ausbildet Man könnte es ein
zolksveto gegen die Beſchlüſſe ſeiner gewählten Vertreter nennen

denn der Ausſpruch des Referendums beſchränkt ſich auf ein
Nein oder Ja und die Majorität entweder der Kantone oder
der einzelnen Stimmen entſcheidet Auf die Beziehungen zu
anderen Staaten die Genehmigung der Verträge welche der
Bundesrath geſchloſſen und die Parlamente ratifizirt haben iſt
es zur Zeit noch nicht ausgedehnt

Mit beſonderer Vorliebe und einer größeren Bewunderung als
unſere Fachmänner erfüllt das ſchweizeriſche Wehrſyſtem die Ver
faſſer des Buches Allerdings muß es einen britiſchen Staats
mann in Erſtaunen ſetzen daß das reiche und ſonſt ſo praktiſche
England neunmal ſo viel für jeden Soldaten bezahlt wie die
kleine Schweiz die mehr als 200,000 Mann wohlequipirter Truppen
jederzeit ins Feld ſtellen kann und alles ſicher gute Schützen
etwas das für die Schweiz wichtiger iſt als die Uebung im
Marſchiren auf weiten Ebenen Das ganze Milizſyſtem der
Schweiz iſt ein ſehr originelles und was die Verfaſſer darüber
erzählen zum Theil aufgrund perſönlicher Anſchauungen verdient
auch in deutſchen militäriſchen Kreiſen gewürdigt zu werden wenn
auch dort das meiſte bereits bekannt ſein mag

Je höher die Wehrkraft der Nachbarſtaaten ſteigt je größer die
Geſchicklichkeit des Menſchen in der Zerſtörung von Heeren wie
von Feſtungswällen wird deſto größere Anforderungen werden
an die neutralen Staaten Europas gemacht welche ihre Grenzen
gegen feindliche Einfälle ſchützen ſollen Die militäriſche Wichtig
keit der Schweiz, ſo iſt in dem vorliegenden Buche ausgeführt
ſteht infolge ihrer Lage in keinem Verhältniſſe mit der Aus

dehnung ihrer Grenzen oder der Stärke ihrer Armee Diejenige
Macht welche die Schweiz beſetzt hat kann die Thäler der Rhöne
der Saone des Po und der Donau zum Schauplatz ihrer
militäriſchen Operationen machen

Schweizeriſcherſeits iſt daher in neuerer Zeit z B von dem
ausgezeichneten Gelehrten Hrn Prof Hilty zu Bern in öffent
lichen vor Offizieren gehaltenen Vorleſungen die ſchweizeriſche
Neutralität zum Gegenſtande der Beſprechung gemacht und ver
ſucht worden ihre Nützlichkeit für die Schweiz ja ſogar ihren
rechtlichen Beſtand anzuzweifeln

Sir Francis Adams theilt dieſe Auffaſſung nicht ſondern
erachtet die durch den Wiener Kongreß und den Akt vom 20 Nov
1815 anerkannte und garantirte Neurralität als unzweifelhaft
noch zu Recht beſtehend Die jetzige ſchweizeriſche Verfaſſung be
kennt ſich auch zu dieſer Anſicht da ſie im Artikel 102 dem
Bundesrathe die Befugniß giebt alles für die äußere Sicherheit
der Schweiz und für die Erhaltung ihrer Unabhängigkeit und
Neutralität Erforderliche anzuordnen

Jm engen Zuſammenhange hiermit ſteht die Gewährung des
Aſylrechts an politiſche Flüchtlinge fremder Staaten der einzige
Gegenſtand, wie Bundesrath Droz am 29 März 1888 öſfentlich
ausſprach welcher uns Schweizer ſeit 1815 in ernſthafte
Schwierigkeiten mit unſern Nachbarn verwickelt hat Alles
hierauf Bezügliche iſt in einem Kapitel unter der Ueberſchrift
Sozialiſten und Anarchiſten zuſammengeſtellt Es ergiebt ſich

aus demſelben das oben bereits Ausgeführte von neuem daß der
ſchweizeriſche Bundesrath obgleich beſeelt von dem Wunſche den
ſchweizeriſchen Boden von anarchiſtiſchen den befreundeten Nach
barſtaaten verderbenbringenden Elementen zu ſäubern ſich oft

e e

gegenübergeſtanden hätten ein ungünſtiges Vorurtheil geweckt
Jm rechten Augenblick wird dann noch hierhin und dahin ein
Artikelchen lancirt bald pro und bald contra Heriling immeraber mit dem einzigen Awech ihn zu diskreditiren Jſt dann

die Vorlage an den Reichstag gelangt ſo erfolgt der Haupt
ſchlag in Geſtalt einer fulminanten Broſchüre von Severus
oder Sincerus oder ſonſt einem Anonymus hinter welchem
nach allerlei da und dort auftauchenden geheimnißvollen An
deutungen eine ſehr einflußreiche und geachtete politiſche Per
ſönlichkeit geſucht werden muß Die Broſchüre erſcheint ſo
ſpät daß eine ordentliche Widerlegung nicht mehr möglich iſt
und ſie enthält eine Menge von Zahlen und Thatſachen
welche jeden unbefangen denkenden Menſchen zu einem geradezu
vernichtenden Urtheil über das Hertling ſche Unternehmen
führen müſſen Jedem Reichsboten wird ein Exemplar zu
geſandt und zuguterletzt bringt die Mittagspoſt noch einen
Artikel in welchem zwar die in der Broſchüre behaupteten
Thatſachen ſcheinbar widerwillig zugeſtanden werden trotzdem
aber eine Vertheidigung verſucht wird welche dem Faß vollends
den Boden ausſchlägt weil alle Welt Hertling für ihren
geiſtigen Urheber hält Iſt das alles mit der erforderlichen
Vorſicht und Geſchicklichkeit bewirkt worden und hat man es
namentlich verſtanden das Ganze auf parteipolitiſches Gebiet
hinüber zu ſpielen ſo mag ſich der Herr Regierungskommiſſar
zur Vertheidigung der Vorlage ſtockheiſer reden er wird doch
nicht verhindern können daß ſie mit Glanz durchfällt Und keiner
von denen welche dagegen ſtimmeu wird gahnen wie es ge
macht worden iſt jeder wird nur ſeiner beſten Ueberzeugung
folgen und mit dem tröſtlichen Bewußtſein nachhauſe gehen
dem Vaterlande einen großen Dienſt geleiſtet zu haben Wenn
aber der Herr Graf Günderode ſeine Mitgift nicht ſchon
vorher in der Taſche hat wird er nach dieſem Ereigniß
ſchwerlich noch in der Lage ſein die auf Rohnſtein laſtenden
Hypotheken abzulöſen und die entſcheidende Kataſtrophe von
dem Sitz ſeiner Väter abzuwenden So nun kennt ihr
das Rezept und nun mögt ihr verſuchen die Medizin auf
B Hand zu brauen wenn ihr euch Manns genug dazu
glaubt

Er hatte ſich ſchwerfällig erhoben weil ihm die drohende
rin ſeiner koſtbaren Jucker wieder in den Sinn gekommen
ein mochl e
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durch die beſtehenden Geſetze und durch die ihm mangelnde
Exekutivgewalt in ſeinen Maßregeln gehindert ſieht

Sehr eingehend werden die religiöſen Verhältniſſe beſonders
die Schwierigkeiten welche der auch der Schweiz nicht erſpart
gebliebene ſog Kulturkampf bereitet hat beſprochen Ergößtzlich
iſt die Schilderung durch welche Zufälligkeiten die erſt kurz vor
der Trennung der Altkatholiken von den Ultramontanen mit
großen Opfern ſeitens der auswärtigen katholiſchen Souveräne
darunter eine Spende des Papſtes von 1360 Lſtrl in Bern
erbaute katholiſche Kirche in den ausſchließlichen Gebrauch der
Altkatholiken übergegangen iſt Nach der letzten im Dezember
1888 vorgenommenen Zählung betrug die geſammte Bevölkerung
2,920,723 von denen 1,724,957 Proteſtanten 1,190,008 Katholiken
etwa 8000 Juden ſind und etwa 10,000 verſchiedenen anderen
Sekten angehören Sehr anerkennenswerth iſt daß zur Zeit
ebenſo wie in politiſcher auch in religiöſer Beziehung der Geiſt
der Toleranz der herrſchende iſt Zur Aufrechterhaltung deſſelben
würde es ſicherlich beitragen wenn die Entſcheidung religiöſer
Streitfragen nicht wie dies jetzt Rechtens iſt durch die leicht
erxregbaren Parlamente ſondern durch das für alle zum öffent
lichen Rechte zu rechnenden Differenzen zuſtändige Bundesgericht
erfolgte

Auch der öffentliche Unterricht die Landwirthſchaft und der
Handel werden eingehend beſprochen und lehrreiche Vergleiche
mit anderen Staaten insbeſondere mit England angeſtellt
Dabei kommen die Verfaſſer zu dem überraſchenden Reſultat
daß der geſammte Handel der Schweiz den Tranſithandel ein
begriffen pro Kopf der Bevölkerung berechnet keinem anderen
Staat nachſteht

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Hr Rudolf Falb ſchreibt der Tgl Rdſch Am 12 Juli

ereignet ſich eine Mondfinſterniß zuſammenfallend mit der
Erdnähe des Mondes zwei Faktoren die in der Lehre vom
Einfluſſe des Mondes auf das Wetter die Erdbeben und Gruben
kataſtrophen eine hervorragende Rolle ſpielen Da in meinem
Kalender der kritiſchen Tage die betr Zuſammenſtellung nach

der Fluthformel von Laplace geordnet iſt welche die Finſterniſſe
nicht berückſichtigt und dadurch der 12 Juli in die zweite Ord
nung der ziffermäßigen Fluthſtärken eingereiht erſcheint während
die Erfahrung und wohl auch die ſtrenge Theorie den
Finſterniſſen in dieſer Frage ganz unzweideutig eine hervor
ragende Rolle anweiſt ſo ſollen dieſe Zeilen darauf aufmerkſam
mächen daß dieſer Tag eine Verfrühung oder Verſpätung bis
zu 2 Tagen nicht ausgeſchloſſen möglicherweiſe als kritiſcher Tag
erſter Ordnung auftreten dürfte

Prof Hiendlmayr vom Münchener zoologiſchen Kabinet
hat eine bedeutungsvolle Erfindung gemacht die nicht
blos wiſſenſchaftliche Kreiſe intereſſirt Er hat eine Methode er
funden die Pflanzen auf chemiſchem Wege ſo zu erhalten daß
ihnen Farbe und Geſtalt bleibt und ſie den Eindruck machen
als hätten ſie noch Leben Auch die zarteſten Theile der Pflanze
ſind auf dieſe Art genau zu erkennen

Die engliſche Zeitſchrift Queen enthält einen intereſſanten
Artikel aus der Feder der Prinzeſſin Chriſtian von
Schleswig Holſtein über die techniſche Erziehung
der Mädchen Die Prinzeſſin iſt Präſidentin einer Schule
welche dieſes Ziel verfolgt und in welche die jungen Mädchen
eintreten nachdem ſie ihre gewöhnliche Schulbildung empfangen
haben Jn der Schule wird Putzmacherei Kleidermachen Kochen
Haushalt feine Wäſche gelehrt und es werden Vorleſungen über
Hygiene und Rechnungsweſen gehalten Die Leiterin der Anſtalt
iſt Miß Forſyth Tochter des Sir Douglas Forſyth Die Prin
zeſſin hofft daß die jungen Damen welche aus der techniſchen
Schule hervorgehen ein nützliches Feld der Wirkſamkeit in den
Kolonien finden werden

Fürſt Karl von Monaco hat eine Verordnung er
laſſen nach welcher nunmehr kein literariſches oder
muſikaliſches Werk im Gebiete des Fürſtenthums ohne
Erlaubniß des Verfaſſers oder Verlegers aufgeführt
dargeſtellt oder vervielfältigt werden darf Die Sache iſt nicht
unwichtig in einem Ländchen in welchem das ganze Jahr hin
durch eine Menge literariſcher und muſikaliſcher Werke aufgeführt
werden und erhebliche Summen einbringen Aufgrund obiger
Verordnung ſteht der Beitritt Monaco s zur Berner Konvention
unmittelbar bevor welcher ſich übrigens vor kurzem auch das
Großherzogthum Luxemburg angeſchloſſen hat

Der mainzer Verein Concordia hat einen Preis von
1000 M für eine als Leitfaden bei dem Haushaltungs
unterricht der Mädchen aus den ärmeren Klaſſen wie zur
Selbſtbelehrung geeignete Schrift ausgeſetzt Die hauptſächlich
zu berückſichtigenden Punkte ſind 1 Allgemeine Grundprinzipien
für einen geordneten und ſparſamen Haushalt 2 Wohnungs
verhältniſſe 3 Kleidung und Wäſche 4 Nahrung 5 die wichtigſten
Regeln für die Pflege der Kranken und Säuglinge Als End
termin für die Einſendung der Konkurrenzſchriften gilt der
1 Okt 1889 Ueber die näheren Beſtimmungen ertheilt das
Bureau des Vereins zu Mainz Breitenbacherſtr 13 Auskunft
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Wir werden uns wohl hüten Doktor ſolche Sachen ohne
Sie zu unternehmen Wahrhaftig Sie hätten unſeres Vaters
Compagnon ſein müſſen dann könnten wir es heute mit den
Rothſchild s aufnehmen

Jch bedanke mich ergebenſt für die Ehre Alſo Sie
kennen meine Anſicht Lohnt ſich die Sache ſo mache ich
mit

Und wenn Günderode kommt wir haben ihn eigentlich
ſchon heute erwartet was ſollen wir dann thun

So gebt ihr ihm natürlich anſtandslos das Geld je
mehr deſto beſſer damit er nicht nöthig hat auf eine Be
ſchleunigung der Hochzeit zu dringen

Wir werden Jhrem Rath unbedingt folgen Wünſchen Sie
vielleicht des Rittmeiſters Bekanntſchaft zu machen

Beileibe nicht Er braucht von meiner Exiſtenz nichts zu
wiſſen Für die Welt ſind Sie es ganz allein die das Ge
ſchäft machen Wenn man einen Vater gehabt hat wie es
der Jhrige war meine Herren braucht man wahrhaftig auf
ſein geſchäftliches Renomee nicht mehr allzu ängſtlich bedacht
zu ſein Bei mir aber liegen die Dinge denn doch etwas
anders Und damit habe ich die Ehre mich Jhnen in aus
gezeichneter Hochachtung zu empfehlen
Mit ſeinem treuherzigſten Lächeln auf dem jovialen biederen
Geſicht reichte er den Brüdern zum Abſchied die fleiſchige
Rechte und auch der Buchhalter erfuhr die Auszeichnung
eines freundlichen herablaſſenden Grußes Langſam ſtieg
Doktor Maltus die marmorne Treppe wieder hinab und mit
der behaglichen Würde eines ſelbſtgemachten Mannes ließ
er ſich in die ſeidenen Polſter ſeines Landauers ſinken
Höflich erwiderte er die Grüße welche ihm auf der Heim
fahrt hier und da geſpendet wurden Durfte er doch das
erhebende Bewußtſein hegen verehrt und geachtet zu ſein von
jedermann und war es ihm doch gut genug bekannt daß den
Grüßenden ſein huldvolles Kopfnicken als eine nicht geringe
Ehre erſchien

Die Brüder Tobias aber ſahen ſich nach ſeinem Weg
gange kopfſchüttelnd an und Hugo ſagte mit einem reſignirten
Seufzer

Adolf Tobigs aber legte ihm noch einmal die
noch überlegen

Fortf folgt

Dem können wir s nicht nachthun Adolf der iſt uns doch

Gerichtsverhandlungett
Halkle 9 Juli Jn geſtriger Sihung der 3 Straf

kam mer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Le etrugs im wiederholten Rückfalle und wegen Diebſtahlsan der aus Unterſuchungshaft vorgeführte Hand

arbeiter Karl Louis Stroiſch aus Giebichenſtein Bezüglich
weier unter Anklage geſtellter v Freiſprechung
es Angeklagten wegen zweier Betrugsfälle im wiederholten

Rückfalle wurde derſelbe indeß mit Rückſicht auf ſeine erheblichen
Vorſtrafen ohne Annahme mildernder Umſtände zu 1 Jahre

Monat Zuchthaus 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt und 300 M
Geldſtrafe oder noch 1 Monat Zuchthaus verurtheilt da der An
geklagte Betrug gewerbsmäßig zu betreiben ſcheine Ebenfalls
aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der 21jährige Hand
lungsgehilfe Wilheim Becker hier angeklagt wegen eines
ſchweren Diebſtahls Dieſen hatte er in der Nacht zum
13 Mai d J bei einem Kaufmann in der Friedrichſtraße verübt
indem er von ſeiner früheren Stellung dort mit der Gelegenheit
vertraut ſich abends in den Keller verſteckte ſpäter das Schloß
der Kellerthür erbrach in das Geſchäftszimmer eindrang und
dort 430,80 M aus einem Schreibſchrank entwendete Der Ver
dacht war alsbald auf den jetzigen Angeklagten gefallen der bei
der polizeilichen Nachforſchung ſeine Thäterſchaft bekannte und
360 M Geld zurückgegeben hatte Mit Rückſicht auf ſein Geſtändniß und ſeine bisherige Unbeſcholtenheit wurden ihm mil

dernde Umſtände zugebilligt und die Strafe auf 1 Jahr
Gefängniß nebſt 2 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
bemeſſen wobei die Erheblichkeit des Geſtohlenen der Ver
trauensbruch und der verwerfliche Beweggrund Vergnügungs
ſucht als erſchwerend in Betracht gekommen Vom hieſigen
Schöffengericht war der Bahnarbeiter Heinrich Großkopf aus
Radewell wegen Beleidigung des Lehrers H dort zu 30 M
Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängniß verurtheilt wogegen der
Angeklagte Berufung eingelegt hatte Sein Vergehen war darin
gefünden daß er im Februar d J an Lehrer H einen Zettel
geſchrieben des Jnhalts Unterſtehen Sie ſich nicht noch ein
mal meinen Richard ſo an den Kopf zu ſchlagen daß ihm di
Zähne wackeln ſonſt erſcheine ich bei Jhnen mündlich und ſprech
mit Jhnen in derſelben Weiſe Der Angeklagte erklärte daß
er nicht die Abſicht gehabt den Lehrer beleidigen zu wolken
ſondern daß er in der Erregung jene Worte geſchrieben weil
ſein Sohn damals vom Lehrer H gemißhandelt worden wäre
Es ward dem Angeklagten bedeutet daß er in ſolchem Falle eine
Beſchwerde bei der dem Lehrer vorgeſetzten Behörde einbringen
könne aber doch nicht beleidigend werden dürfe wie er es durch
Androhung von Schlägen gethan Die königl Staatsanwalt
ſchaft beantragte Verwerfung der Berufung wogegen der
Gerichtshof unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Urtheils
auf Freiſprechung erkannte Jn der Begründung hieß es
der Angeklagte befand ſich in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen
wegen Mißhandlung ſeines Sohnes wonach ihm der Schutz des
s 193 des Str B zur Seite ſtand Es ſei auch nicht als
erwieſen erachtet daß ihm das Bewußtſein innewohnte als er
den bezüglichen Zettel ſchrieb daß er ſich einer Beleidigung
ſchuldig machte ſondern daß er die Aeußerung nur geſchrieben
um ſeinen Sohn vor ferneren Mißhandlungen zu ſchützen Die
verehel Franziska Selina Meyer hier 25 Jahre alt ſtand wegen
Unterſchlagung Urkundenfälſchung Betrugs und Diebſtahls unter
Anklage Sie hatte bisher unbeſtraft ſich dies erſtemal gleich erheblich
vergangen indem ſie vom Nov v J bis zum April d wo
ſie beim Kfm P in Dienſten ſtand 189 80 ihr anverkrautes
Wirthſchaftsgeld unterſchlagen das ſie zur Bezahlung für Waaren
bei einem Bäcker einem Fleiſcher Kaufleuten einem Konditor c
hatte verwenden ſollen Zur Verſchleierung der Unterſchlagungen
war die Angeklagte genöthigt geweſen Urkunden zu fälſchen bezw
fälſchlich anzufertigen und zwar theils Quittungen Einen Be
trug hatte ſie beim Viktnalienhändler L durch Entnahme von
Waaren auf den Namen ihrer Herrſchaft verübt ein verſuchter
Betrug ſtellte ſich nicht als ein Vergehen heraus und wegen
Diebſtahls Entwendung von Sachen bei ihrer Herrſchaft muß
behufs Zeugenladung beſonders verhandelt werden Es erfolgte
Verurtheilung der Angeklagten wegen Unterſchlagung in 6 Fällen
Urkundenfälſchung in 4 Fällen und Betrugs in einem Falle unter
Annahme mildernder Umſtände bisherige Unbeſcholtenheit Ge
ſtändniß z 6 Monaten Gefängniß wovon 2 Monate als durch
die Unterſuchungshaft verbüßt erklärt wurden Wegen Ver
gehens gegen 8 12 Abſ 1 des Geſetzes vom 14 Mai 1879 be
treffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln Genuß
mitteln und Gebrauchsgegenſtänden war angeklagt der Fleiſcher
meiſter Karl Jentzſch aus Keuſchberg bei Dürrenberg nach der
Beſchuldigung im Febr d J wiſſentlich Gegenſtände deren
Genuß die menſchliche Geſundheit zu ſchädigen geeignet als
Nahrungsmittel feilgehalten zu haben Es handelte ſich vor
liegendenfalls um das Fleiſch einer tuberkulös geweſenen
Kuh die der Fleiſchermeiſter Haaſe in Keuſchberg vom Landwirth

eyer in Raſchwitz gekauft und nach dem Schlachten mit Jentzſ
getheilt hatte Der Kaufpreis hatte 480 M 2 betragen der Käufer
war vom Verkäufer über den Zuſtand des Thieres unterrichtet
worden Beim Angeklagten nun hatte am 12 Febr in ſeinem
Laden ein Viertel jener Kuh ausgehangen was der Gendarm
Henze aus Dürrenberg wahrgenommen und darauf Anzeige beim
Amtsvorſteher in Dürrenberg gemacht hatte worauf die thier
ärztliche Unterſuchung angeordnet und das tuberkulös befundene
Fleiſch etwaigem Feilbieten entzogen worden Jentzſch ſollte ſich
eben durch jenes Aushängen des Kuhviertels in ſeinem Verkaufs
laden ſtrafbar gemacht haben da angeblich ein Feilhalten im
Sinne des Geſetzes erfolgt war Hagſe hatte nichts bei ſich aus
gehängt gehabt ſondern das Fleiſch zum Füttern von Hunden
verwendet wozu es auch der Angeklagte nach ſeiner Erklärung
zu verwenden gedacht Hr Departementsthierarzt Oemler
Merſeburg als Sachverſtändiger gab ſein Gutachten nach dem
Befund ſeiner Unterſuchung jenes Fleiſches ab wonach fragliche
Kuh zwar in gutem Nährzuſtande und zum Schlachten geeignet
aber doch in hohem Grade krank geweſen da eine allgemeine
ins Blut übergegangene Tuberkuloſe ſich vorgefunden ein Zu
ſtand der bei Genuß jenes Fleiſches die menſchliche Geſundheit
zu beſchädigen geeignet mache Dies kam indeß hier nur nebenbei
in Betracht die Hauptſache war hat ein Feilhalten ſtatt
gefunden 2 Jn dieſer Beziehung fiel die Bewelsaufnahme günſtig
für den Angeklagten aus inſofern als Zeugen bekundeten daß er
ihnen beim Kauf von Fleiſch jenes ausgehängte Viertel als be
anſtandet und nicht zum Verkauf ausgehängt bezeichnet auch vondem Fleiſche nichts verkauft hatte Das Aushängen im Laden

war nur wegen Raumbeſchränktheit des Schlachtehauſes geſchehen
Nach dieſem Ergebniß beantragte die kgl Staatsanwaltſchaft
Freiſprechung des Angeklagten und der Gerichtshof erkannte
demgemäß da dem Angeklagten eine Abſicht das Fleiſch ver
kaufen zu wollen nicht nachgewieſen und auf fragliche Abſicht
das Feilhalten nicht erkennbar geweſen Die Schifferbrücke

hier ward aus Anlaß eines bezüglichen Falles als gefährlicher
d h unſicherer Ort bezeichnet da wie bekannt dort nicht ſelten
harmlos Vorübergehende von Perſonen die dort ihren Standort
haben beläſtigt und mißhandelt würden Der Fall betraf die
Sache der Arbeiter Gottlieb Ermiſch und Edmund Ermiſch
hier 33 bezw 23 Jahre alt die vom Schöffengericht wegen
gemeinſchaftlicher vorſätzlicher Körperverleßung verübt mittels
gefährlicher Werkzeuge erſterer zu 6 Monaten letzterer zu
4 Monaten Gefängn verurtheilt worden 9ezgliher Vorgang
hatte ſich am 10 März auf jener Brücke abgeſpielt wo der Berg
arbeiter Jauck ohne Anlaß nur weil er dort mit jemand im
Geſpräche geſtanden erſt von Gottlieb Ermiſch allein und dann
von beiden Angeklagten gemeinſchaftlich blutig Snhlagen worden
wobei Edmund E einen Schlüſſel ſein Bruder einen derben Stock

rbt Die Schlägerei iſt erſt durch den Poltzeiſergeantengeſchlichtet worden gegen den Edmund E ſah noch der

edrohung mit einem Vergehen und der Beleidigung Eig
gemacht Die s meinten eine geringere Straſe
verwirkt zu haben dieſelbe ward jedoch angemeſſen befunden und
die Berufung verworfen
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Berlin 8 Juli Die Redacteure der Volkszeitung,Holdheim und Bernſtein wurden von der Anſchuldigung
mit der Herausgabe einer Zeitungsnummer welche ſich Arbeits
markt bezw Zukunft betitelte die vom Verbote ödetroffene

Volkszeitung fortgeſetzt zu haben freigeſpro chen
Flensburg 8 Juli Der deutſchfeindliche Herausgeber

des Proteſtblattes Flensborg Avis wurde von dem hieſigen
Landgericht wegen mehrfacher Beleidigung durch die Preſſe zu
einem Jahre Gefängniß verurtheilt und wegen Fluchtverdachts
ſofort in Haft genommen

Paris 8 Juli Telegr Vor dem AſſiſenGerichtshofe
der Seine wurde heute gegen die Journale Jntranſigeant
und La Preſſe wegen verleumderiſcher Beleidigung
des General Prokurators Beaurepaire verhandelt der
berantwortliche Herausgeber des Jntranſigeant wurde zu einem
Monat Gefängniß 1000 Fres Geldbuße und zu einer Ent
ſchädigung von 2000 Fres verurtheilt dem Drucker der Preſſe
wurden 300 Fres Geldbuße und 1000 Fres Entſchädigung auf
erlegt

an

Provinzial Nachrichten
b Naumburg 8 gut Die hieſige reitende Abtheilung vom

Magdeburgiſchen Feld Artillerie Regiment Nr 4 iſt
Sonntag früh zu den Schießübungen nach Jüterbog aus

erückt Ein geſtern im Gaſthof zur Reichskrone abgehaltenesEduard Strauß Konzert war zahlreich beſucht Die Dar
bietungen der wiener Kapelle wurden mit Beifall aufgenommen
Die Bahnlinie Naumburg Freyburg Artern geht jetzt
allmälig ihrer Vollendung entgegen und dürfte beſtimmt am
1 Okt dem Verkehr übergeben werden

O Herzberg 8 Juli Heute vormittag traf die Ferien
kolonie aus Berlin hier ein Es ſind 40 Knaben unter Auf
ſicht eines Lehrers die mittels Wagen vom Bahnhof abgeholt
und vor der Stadt von dem Vertrauensmann Hrn Langhammer
empfangen wurden Unter Vorantritt der Stadtkapelle marſchirten
die jugendlichen Gäſte durch die Stadt nach ihrem zeitweiſen

eim dem außerhalb der Stadt belegenen Gaſthof Zum heiteren
lick Die Kleinen haben ſich hier immer recht wohl gefühlt

ſich einer guten Aufnahme zu erfreuen gehabt und ſich zuſehends
erholt Die Ernte iſt bei uns im vollen Gange Die Felder
ſtehen voller Mandeln Wenn auch beim Roggen die Schockzahl
etwas geringer ausfällt als andere Jahre ſo iſt er doch reich an
Körnern und der Hafer ſowie die übrigen Sommer und
J rüchte laſſen nach jetzigem Stande eine gute Ernte
erwarten

D Belgern 7 Juli Am Donnerstag tagte hier unter
Vorſitz des Hrn Sup Meyer die Konferenz der Lehrer
und Schulinſpektoren der Ephorie Belgern Nach
einer inhaltvollen Anſprache des Hrn Vorſitzenden die ſich vor
nehmlich auf das Ziel der Jugendbildung bezog und nach Bekannt
g von Beſcheiden und Verfügungen der königl Regierung kam
ie Frage zur Verhandlung Wie iſt unter Feſtſtellung der in

den Allgemeinen Beſtimmungen gegebenen Richtſchnur die Er
klärung des Katechismus zu handhaben damit ſie für
Herz und Leben der Kinder fruchtbar werde Es
alt dabei eine Schrift von Dr v Rhoden Pfarrer in Helſing
ors ingleichen ein Buch von Schulinſpektor Armſtroff Evan
eliſches Religionsbuch für die Hand der Schüler in beſondere
erückſichtigung zu ziehen Berichterſtatter war Hr Rektor

Blunk Belgern Nach einer eingehenden Erörterung inner
halb der Verſammlung fanden die Leitſätze des Hrn Bericht
erſtatters die Zuſtimmung der Konferenz Ein einfaches gemein
ſchaftliches Mahl hielt die Mitglieder noch für einige Stunden
zuſammen

S Kalbe 8 Juli Der Verein rationeller Bienen
üch ter des Kreiſes Kalbe und Umgegend hielt geſtern hierſeine dritte diesjährige Wanderverſammlung Hr Lehrer emer

Eisfeld Quetz ſprach über den Einfluß des Naturlebens einer
Gegend auf die daſelbſt gezüchtete Biene Von den ſich an
en Mittheilungen iſt beſonders der ablehnende Beſcheid
es Provinzial Schulkollegiums und der des Hrn Kultusminiſter

v Goßler bemerkenswerth der dem Verein auf den Antrag um
r des bienenkundlichen Unterrichts am königl

Seminar zu Barby zutheil geworden Die 4 Wanderverſammlung
des Vereins findet in Gnadau ſtatt

K Erfurt 7 Juli Eine öffentliche SchuhmacherVerſammklung die am Freitag in einer Gaſtwirthſchaft der
Gotthardtſtraße ſtattfinden ſollte wurde durch den überwachenden
Polizeikommiſſar auf gelöſt weil der Einberufer eine Anmelde
beſcheinigung nicht beſaß Die Verſammlung vertagte ſich bis
Montag Jhre Tagesordnung gilt der Nothwendigkeit der
Organiſation der deutſchen Schuhmacher Der bisherige Jn

der weit und breit bekannten Gärtnerei Haage Schmidt
ier welcher dieſelbe kürzlich verkauft hat gab geſtern abend

einem bisherigen Geſchäfts und Gartenperſonal ein ſchönes
Abſchiedsfeſt Ein entſetzlicher Unglücksfall ereignete ſich
am Sonnabend nachmittag auf dem Anger Das Pferd eines
mit Brettern beladenen Wagens auf dem ein Geſelle des

leiſchermeiſter Stolze hier ſowie der Zimmermann Kramer
lversgehofen ſaßen wurde ſcheu und ging durch Das Gefährt

ſchlug um dabei wurde Kramer gegen ein Prelleiſen geſchleudert
und blieb mit zerſchmetterter Hirnſchale todt
d gen Der Fleiſcher kam mit allerdings derben Verletzungen

avon

O Die Schloßkirche zu Zeitz eines der älteſten und
intereſſanteſten Gotteshäuſer des alten Sachſenlandes als
urſprüngliche Domkirche von Kaiſer Otto I 966 973 erbaut
wird von der Trinitatisgemeinde der jetzigen Eigenthümerin
an die Provin zialverwaltung Eigenthümerin der Moritz
burg in welcher die Kirche ſteht abgetreten Die Gemeinde
erhält dafür eine aus Provinzialmitteln zu erbauende neue
Kirche mit eigenem Grund und Boden an der Allee Architekt
Mamminger Erbauer der Lindenhofskirche in Neinſtedt hat
den zügreen Entwurf gemacht und leitet die Ausführung des

Baues eſſen Vollendung auf den 1 Okt 1891 feſtgeſtellt iſt
Die Kirche ſoll 600 700 Sitzplätze erhalten

Jn dieſem Jahre findet laut Bundesbeſchluß vom 10 Juni
1888 die Hauptverſammlung des Harzer Schachbundes in
Nordhauſen ſtatt Bei dieſer Gelegenheit ſoll in Gemeinſchaft mit
dem Thüringer Schachbund ein größeres Turnier ſtattfinden
Für 1890 iſt wieder ein größerer Schachkongreß in dem be
rühmten Schachdorfe Ströbeck in Ausſicht genommen Durch
den Eintritt des Braunſchweiger Schachklubs in den Harzer Schach
bund iſt letzterer auf etwa 200 Mitglieder verſtärkt Anläßlich
des über das Schachdorf Ströbeck am 15 Mai d J niederge
Cadepe4 verheerenden Wolkenbruchs hat der Sekretär des

arzer Schachbundes Hr E Schwarzhaupt Halberſtadt Geld
ſammlungen in befreundeten Schachklubs veranſtaltet und den
Ertrag von 155 M im Einverſtändniß mit dem Herrn Schulzen
Val SölligStröbeck an die am ſchwerſten betroffenen und wenig
bemittelte Familien vertheilt

Perſonal Chroni t Die ev Oberpfarrſtelle zu Sandau
iſt dem bisherigen Pfarrer in KleinSchwechten Karl Auguſt

duard Theodor Schütze die ev Pfarrſtelle zu Beyern Diözeſe
Wie g dem bisherigen Hilfsprediger in Roitzſch Karl Friedrich

ilhelm Wichmann verliehen Zu der ev Pfarrſtelle zu
Großthiemig Diözeſe Elſterwerda iſt der bisherige Pfarrvikar
zu Ruhland in Schleſien Martin Nathangel Roſemann berufen
und beſtätigt Der Amtmann Wilhelm Reinicke auf Amt
Leimbach iſt als Kreistaxator für den Mansfelder Gebirgskreis
angenommen und verpflichtet worden

r Altenburg 8 Juli V nachmittag wurde der in derPoſthofsgaſſe hier wohnende Verlagsbuchhändler Viktor Die
von einem jungen Manne in raubmörderiſcher Abſicht

ſchwer verwundet Schon wiederholt war D von demſelben
um Geld angegangen worden das der Betreffende zur v
gründung eines Geſchäfts verwenden zu wollen ergab
immer hätte D ihn abgewieſen Heute kam er wieder ſein r
liegen von neuem vorbringend Als Dietz wiederum ablehnte
bat der junge Mann um ein Buch und Dietz ſtieg auf eine
Leiter um daſſelbe aus einem oberen Fache des Bücherbrettes
zu entnehmen Dieſen Augenblick benutzte der Eindringling er
zog die Leiter ab ſo daß Dietz zu Boden ſtürzte und brachte
ihm mittels eines bis dahin verſteckt gehaltenen eiſernen Stabes
zwölf mehr oder wenig erhebliche Wunden bei Ohngeachtet der
ſchweren Verletzungen raffte ſich D auf und ſtürzte dem
Menſchen welcher die Flucht ergriff durch Hof und Garten auf
die Straße nach und rief um Hilſe dann aber verließ ihn die
Kraft und er brach zuſammen Herbeigeeilte Leute leiſteten ihm
ſofort Hilfe und ſandten nach dem Arzte Bis zur Ankunft
deſſelben hatte Dietz ſeine Wnn noch und bezeichnete den
Handklungsgehilfen Drog als den Thäter die Verletzungen
ſollen nicht geradezu lebensgefährliche ſein Die Polizei iſt noch
in Bewegung des Thäters habhaft zu werden

Ein ungemüthliches Verhältniß ſcheint in Rathenow7 Bebeuenhs und den Militärperſonen zu beſtehen
Infolge häufiger Schlägereien zwiſchen Angehörigen der beiden
Theile welche in den letzten Tagen theilweiſe zu ſchweren Ver
ſetzungen geführt haben hat der Bürgermeiſter Lange am 3 d
eine öffentliche Warnung ergehen laſſen Da infolge der
Schlägereien Verhaftungen vorgenommen ſind und ſowohl eine
Anzahl Civiliſten wie auch Ziethenhuſaren in Anklagezuſtand
verſeßt wurden iſt eine gemiſchte Unterſuchungs
kommiſſion beſtehend aus dem Auditeur und dem Amts
richter v Haag eingeſetzt worden

Der Sohn des Lirgger Zoologen Profeſſor D Leuckart
welcher Privatdozent in Tübingen iſt und ſeit einiger Zeit zum
Beſuch in Leipzig anweſend war iſt auf entſetzliche Weiſe ver
unglückt Bei einer chemiſchen Analyſe von Sulphural hatte
er wahrſcheinlich zu viel giftige Dämpfe eingeathmet weshalb er
ſich auf den Balkon begab von wo er in vollſtändiger Betäubung
zwei Stock hoch herabſtürzte Auf dem Hofe iſt er gegen zwei
Stunden hikflos liegen geblieben ehe man ihn auffand und im
Krankenhauſe unterbringen konnte Der Verunglückte hat u a
einen doppelten Schlüſſelbein und einen Schenkelbruch davon
getragen und liegt obwohl er nach zweitägiger Bewußtloſigkeit
wieder zu ſich gekommen iſt faſt hoffnungslos danieder

Vermiſchtes

Das Eiſenbahnunglück bei Röhrmoos Einem
ausführlichen telegraphiſchen Bericht der Frkf Ztg entnehmen
wir noch folgendes Die Bahnſtrecke wird eingeleiſig betrieben
Neben dem Hauptſtrang zieht eine Weiche und ein todtes Geleiſe
über die ganze Station Der Frankfurt Berliner Schnellzug
von Jngolſtadt kommend war 30 Achſen ſtark fuhr mit zwei
Maſchinen und hatte eine längere Verſpätung einzubringen Jn
folgedeſſen wurde die Kreuzung von Dachau nach Röhrmoos ver
legt Der Zug ging auf das todte Geleiſe während der von
München kommende Zug paſſirte 500 Schritt unterhalb der
Station mußte er in das Hauptgeleiſe einlaufen Da der Hilfs
wechſelwärter Seidel den angeblich von einem Stationsdiener
verſchobenen Wechſel nicht geſtellt hatte blieb der Zug auf dem
todten Geleiſe und fuhr auf drei dort ſtehende Wagen von denen
zwei ſchwer beladen waren Der leere auf dem todten Geleiſe
ſtehende Wagen wurde zur Seite geſchleudert und die beladenen
Wagen vorwärts über die Straße getrieben an der das Wärter
häuschen ſteht Die beiden Lokomotiven bohrten ſich tief in die Erde
ein Der hinter den Lokomotiven rollende Dienſtwagen wurde
rückwärts auf den Perſonenwagen 2 Klaſſe hinaufgeſtoßen
während gleichzeitig ein Güterwagen von der anderen Seite in
den Perſonenwagen hineinfuhr Noch ſtehen die beiden von vorn
und hinten aufgelaufenen Wagen auf dem Boden des VPerſonen
wagens Die in demſelben befindlichen 19 Perſonen wurden
durchgängig ſchwer verletzt theils durch Kopfwunden getödtet
Bei der Kürze der Strecke konnten die Maſchinen obwohl der
Zugführer die Gefahr merkte umſoweniger zum Stillſtand ge
bracht werden als die erſte Maſchine mit der Bremſe nicht ver
bunden war Es erfolgte ein furchtbarer Stoß Den Perſonen
wurden theils die Beine abgeſchlagen theils erlitten ſie Kopf
wunden ſchwerſter Art eine nur kam mit einer leichten Ver
wundung davon 9 ſind ſchwer verletzt 9 todt Die Namen
wurden bereits gemeldet Der Wechſelwärter hat ſich ſofort ge
flüchtet Die vorgeſchriebene Kontrolle war unterſchrieben doch
ſoll der Bahnadjunkt der in Abweſenheit des dienſtfreien Vor
ſtehers die Aufſicht führte den Wechſel nicht ſelbſt kontrollirt
haben Der Materialſchaden iſt verhältnißmäßig gering Der
Betrieb iſt ungeſtört Jn einem ſpäteren Telegramm heißt
es Die Schwere der Kataſtrophe von Röhrmoos wird leicht ver
ſtändlich wenn man erwägt daß der ganze Oberbau des zer
ſtörten Perſonenwagens mitſammt den Jnſaſſen durch die von
vorn und hinten auflaufenden Wagen geradezu zermalmt wurde
Jn einen Raum von wenigen Kubikmetern wurden die Beſtand
theile des Wagens Polſter Wände und die unglücklichen Opfer
zuſammengepreßt Zwei Männer fand man Bruſt an Bruſt
gedrückt Eine Frau konnte erſt nach zweiſtündigem Mühen unter
den Trümmern todt hervorgezogen werden Sie hat noch längere
Zeit nach dem Zuſammenſtoß gelebt Wie ſchwer es war die
Menſchen aus den Trümmern hervorzuholen geht auch daraus
hervor daß der Unfall ſchon gegen 8 Uhr erfolgt war die Ver
wundeten aber erſt gegen 12 Uhr mit dem Separatzug in München
anlangten Es ſind 9 Perſonen getödtet worden Außer den
Genannten iſt getödtet Frau Hauptmann Stöger von Bahyreuth
Die Zahl der Verwundeten beträgt 11 Unſer münchener
Korreſpondent ſchreibt noch Bei der Ankunft des mit dem Hilfs
zug vereinigten Unglückszuges im münchener Centralbahnhof
ereigneten ſich ſehr unerquickliche Scenen Der Polizeipräſident
hatte perſönlich den ſcharfen Befehl gegeben es ſollen Perſonen
welche Angehörige im Unglückszuge erwarten mit größter
Schonung behandelt werden Einzelne Gendarmen wie die über
flüſſigerweiſe in hellen Haufen erſchienene Feuerwehr ſchritt gegen
die vor Aufregung bebenden Leute geradezu brutal ein Die erſt
in den Perron eingelaſſenen Perſonen wurden wie räudige Hunde
mit der Feuerwehrleine zuſammengefangen dann eingekeilt und wie
ſich der Menſchenwall nicht mehr enger zuſammenpreſſen ließ
wurde auf die Menſchen losgepufft in barbariſcher Weiſe
Ein Gendarm und ein Feuerwehrmann hieben auf eine
alte Frau deren Sohn im Unglückszuge war mit Fäuſten
ein um ſie zu hindern im Zuge nach ihrem Kinde
zu ſuchen Das Ausladen der wimmernden fünf Schwer
verwundeten ward durch die zwecklos herumſtehende Menge von
Detektivs angeblichen Aerzten dienſtfreien Beamten c ſehr er
ſchwert So muſterhaft der Polizeipräſident ſeine Anordnungen
getroffen hatte ſo ſkandalös war die Ausführung derſelben durch
die unteren Organe Es herrſchte ein Wirrwarr den man in der
Landeshauptſtadt für unmöglich halten ſollte

Feuersbrunſt Jn Königsberg brannte wie uns ein
Telegramm meldet in der Montagnacht der Frohmann ſche
Flachsſpeicher am Pregel zum zweitenmale innerhalb 14 Tagen
Drei angrenzende Häuſer geriethen mit in Brand der angerichteteSchaden iſt ein großer Auch der engliſche Dampfer Lortona

wurde vom Feuer ergriffen jedoch gerettet
Theaterbrand Jn der ruſſiſchen Gouvernementsſtadt

Witebsk iſt das Stadttheater total niedergebrannt
Zuſammenbruch einer Brücke Aus Aachen berichtet

man Bei Anweſenheit des Weihbiſchofs D Fiſcher auf Schloß
Elſum bei Waſſenberg hatten die Bewohner der umliegenden
Ortſchaften dem Biſchof einen Fackelzug gebracht und viele Zu

5 ſonen eingeſtürzt Vierzig davon waren ſo ſchwer verdaß ſie de Hilfe in Anſpruch nehmen mußten D
übrigen erlitten zum Theil kleine Quetſchungen c

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich am 4 d in Okllaon i Nordamerika während eines Pferderennens E ne
große Zuſchauertribüne unweit der Rennbahn ſtürzte plötzlich ein
und viele Hunderte von Menſchen wurden zu Boden geſchleu
Ueber hundert trugen ernſtliche Verletzungen davon un eir
wurden auf der Stelle getödtet Welt gilt belannſſ

Als das größte Fernrohr der We ekanntliéder deſegretratter der Lick Sternwarte in gathornten Der

Optiker Elark welcher dies Jnſtrument angefertigt hat will eir
noch größeres und ſtärkeres Fernrohr herſtellen welches die
Kleinigkeit von einer Million Dollars koſten ſoll Die Glaslinſe
des Teleſkops ſoll einen Durchmeſſer von 5 Fuß erhalten
demgemäß wird ſich die Länge des Rohres auf 65 engl
ſtellen Von dem Gelingen des Guſſes und Schliffes dieſer gro
Glaslinſe iſt Mr Clark überzeugt Durch das Teleſkop w
der Mond ſo nahe gerückt werden daß von demſelben re
Karten angefertigt werden könnten als wir zur Zeit von Afrika
beſitzen da der Mond dann ſo geſehen werden wird als ob
nur einige tauſend Fuß vom Beobachter entfernt wäre
wichtiger wäre aber dieſes große Fernrohr zur Erlangung von
Photographien weiter entfernter Himmelskörper namentlich der
großen Planeten da die Größe des im Brennpunkte des Fern
rohrs entſtehenden Bildes hauptſächlich von der Brennweite
deſſelben abhängt

Eine japaniſche Nonne Jn München wird nächſtens
eine junge Japanerin Frl Tokn Mardira aus einer der an
geſehenſten Familien Yokohamas in der Kirche der Schweſtern
von Chenfailles den Schleier nehmen

Doppelſelbſtmord im Eiſenbahnwagen Jn dem
Frühzug der berliner Stadtbahn der am Sonntag früh 6 Uhr
10 Min Moabit in der Richtung nach Weſtend verließ wurden
bald nach der Abfahrt einige Schüſſe abgegeben wovon auf
Bahnhof Weſtend Fahrgäſte Meldung machten Bei Oeffnung
des Wagens zweiter Klaſſe fand man einen etwa 20 jährigen
jungen Mann und eine Dame in gleichem Alter welche ſich durch
je einen Schuß in die rechte Schläfe getödtet hatten Auf dem
Boden des Wagens lag ein ſechsläufiger Revolver in welchem
ſich noch drei Schüſſe befanden Nach einem Zettel welcher im
Wagen gefunden wurde haben beide freiwillig den Tod geſucht
Feſtgeſtellt iſt das Paar als Commis Karl Stoeckel und Frl
Marie Kuſche

Perſonalnachrichten Jn Hamburg ſtarb der vor
malige Konſul auf Samoa Theodor Weber Mitglied des
Vorſtandes der Südſee Plantagen Geſellſchaft Wie aus dem
Kaukaſus gemeldet wird iſt der armeniſche Prinz Konſtantin
Dadian der vor einigen Jahren als der Kandidat Rußlands
für den bulgariſchen Thron häufig genannt wurde geſtorben
Marcella Sembrich leidet in London an einem Kehlkopfübel
und befindet ſich unter Behandlung Sir Morell Mackenzies

m

Aus den Büdern
Bäderverkehr Aachen 17,690 BadenBaden 21,908

Elgersburg 956 Elmen 2510 Ems 7381 Friedrichroda
und Reinhardtsbrunn 2528 Grund am Harz 27 Juni 725
Karlsbad 17,087 Köſen 28 Juni 738 Marxjenbas 7223
Nenndorf 759 Pyrmont 4 3963 und 2219 Durchreiſende
Reinerz 1599 und 979 Duychr Salzbrunn 1550 und
989 Durchr Salzungen 905 Sulza 654 Suderode 6
1358 Swinemünde 27 Juni 583 Teplitz Schönau 3 3141
Thal i Th 80 Juni 285 und 79 Durchr Warmbrunn G
1088 Weſterland Sylt 658 e e

Aus dem Leſerkreiſe
An die Redaktion der Saale Zeitung Halle a S

Zu meinem größten Erſtaunen habe ich in einer hieſigen
Zeitung geleſen daß Schloß Friedrichskron in Neues Palais
umgetauft werden ſoll oder ſchon umgetauft worden iſt Kaiſer
Friedrich der Edle hat jedenfalls nie daran gedacht daß man
anſtelle ſeines jeden aufrichtigen Deutſchen anheimelnden Namens
jemals die halbfranzöſiſche Bezeichnung wieder einführen würde
Dies kann doch unmöglich mit Wiſſen ſeines Sohnes unſeres
jetzigen Deutſchen Kaiſers geſchehen ſein Jch bitte um Ant
wort im Briefkaſten
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Wir verweiſen auf den Leitartikel im heutigen Hauptblatt
Die Red
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Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berltin 8 Juli Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 k
Loco geſchäftslos Termine ſtill Gekündigt 300 t Kündigungspreis 185,75
M Loco f7177 187 M nach Qualität Lieferungsqualität 184 per
dieſen Monat 185,75 bez per Juli Aug 185 184,75 185,25 bez per Aug
Sedt per Sept Okt 185,5 184,75 185,5 bez per Okt Nov 185,5
185,5 185,25 185,5 bez per Nov Dez 185,75 185,25 185,75 bez per
Dez Jan
Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per Mai
Juni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco flaun Termine ſchwankend Gekündigt 250 t
Kündigungspreis 148,50 M Loco 140 150 M nach Qualität Lieferungs
qualität 147 per dieſen Monat per Juli Aug per AngSept per Sept Okt 152,25 151,25 152,75 bez per Okt Nov 1653,25

152,5 153,75 bez per Nov Dez 154,25 153,75 154,75 bez
Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 120 190 M ZJuiter

gerſte 120 135 M
Hafer per 1000 kg Loco flau Termine ſchwankend Gekündigt Ft

Kündigungspreis M Loco 147 166 M nach Qualität Lieferungs
qualität 146,5 pommerſcher mittel bis guter 152 158 feiner 160 162
M ab Bahn bez ſchleſiſcher mittel bis guter 152 156 preuß mittel bis
guter 154 156 M bez ruſſiſcher 147 153 feiner 160 161 bez per
dieſen Monat 146 per Juli Aug 144 144,5 bez per Aug Sept
per Sept Okt 141,75 141141,75 bez per Okt Nov und per Nov Dez
141 140,25 140,75 bez

Magdeburg 8 Juli Gebr Friedeberg Landweizen 182 186Weißweizen 178 182 glatter engl Weizen 172 176 Rauhweizen 154
bis 159 Roggen 147 150 Chevaliergerſte 153 165 Landgerſte
140 150 Hafer 152 162 M für 1000 kg

Stettin 8 Juli Weizen matt loco 168 176,00 do ver li
Aug 177,00 do Sept Okt 181,50 Roggen flau loco 137,00 147,00
do per Juli Aug 148,50 do per Sept Okt 150,00 Pomm Hafer loco
144 151

Breslau 8 Juli Roggen per Juli 150,0 per Juli Aug 150,00 per

Sept Olt 150,00 eHamburg,8 Juli Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 160 170Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 150 160 ruſſiſcher loco ruhig 100
105 Hafer feſt Gerſte feſt

Mannheim 8 Juli Weizen per Juli 19,65 per Nov 19,45 Roggen
per Juli 15,10 per Nov 15,45 Hafer per Juli 15,25 per Nov 13,90

Wien 8 Juli Weizen per Herbſt 8,45 Gd 8,50 Br per Frü
8,93 Gd 8,98 Br Roggen per Herbſt 6,50 Gd 6,55 Br Hafer per
6,16 Gd 6,21 Br

Peſt 8 Juli Telegr Weizen loco feſter ver Herbſt 8S 171
Gd 8,18 Br Hafer per Herbſt 74 Gd 5,76 Br nParis 8 Juli nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet n
Juli 22,25 per Aug 22,40 per Sept Dez 22,80 per Nov gebr R
Roggen ruhig per Juli 14,00 per Nov Febr 14 00 dParis 8 Juli abends Telegr Weizen feſt per Juli 2
per Aug 22,50 per Sept Dez 22,80 per Nov Febr 22,90 n

Antwerpen 8 Juli Telegr Weizen dehanptet Roggen nnverän d
Hafer feſt Gerſte behauptet

Amſterdaia 8 Juli Telegr Weizen auf Termine unverändert
Nov 202 Roggen loco niedriger auf Termine unverändert per Okt
à 124

London 8 Jnli Telegr Anfangsdericht Sämmtliche Getreide
arten ruhig feſt

c S

ſchauer ſich bei dem r eingefunden Plötzlich ertönte ein
Schreckensruf die zum Schloſſe führende Brücke war mit etwa

London 8 Juli Telegr Schlußbericht Engl e pri ſh theurer fremder volle Preiſe pg mitunter theurer ndHafer feſt ruſſiſcher Hafer ziemlich thätig tetiger
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Londoen 825

r

l Vez 16,50 bez
Tendenz Stelig ruhig

aſis 889 Rendement

l

l

Juli Telegr Die Gelrerdezufahren betrugen in der
Jnni bis 5 ult Engliſcher Weizen 1990 fremder 50,354odche vom

U Gerſte 704 fremde 1 Malzgerſte 19,810 freinde engliſcher170 fremder 126,5608 QOrts Enagl Mehl 14,602 fremdes 28 o Sack

New Hork 8 Jult Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Dez
n

i Zuckerz Magdeburger BörſeJ Preiſe für greifbare Waare
n A Mit Verbrauchsſteneru 6 Juli 8 Juliin Brodraſfinade
n in Brodraſſinade 37,75 38,59
48 GSem Raſſfinade II 37,50 37,75 37 50 27Gem Melis I 36,50 37,00 36,0 37

Kryſtallzucker I
Kryſtallzucker II
Melaſſe Ia
Melaſſe IIa

Tendenz am 8 Juli Nuhig
B Ohne Verbraucheſtener

6 Juli 8 JuliGrannlirter Zucker R à Mh Kornz Rend 7Shpr 759 21,00 24,30 20,50 24,00
i denz am 8 Juli Ruhig

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

l Okt Dezumi Jull Nov Deze b frei an Bord Hamburgurli 28,90 bez u G 28,95 Br Nov Dez 16,15 17 bez u Br
Aug 28,90 bez u 28,95 B 16,15 G

ept 209 50 Br 20,35 G5 G Jan März i6 07 Br 16 G
t 17,29 25 20 bz u 17,171, G Febr 16 bez

ebr März 16 bez

Die Aelteſten der Kaufmannfchaft
Hamburg 8 Juli Vormittagsbericht Rübeurohzucker I Produkt

aſis d Rendement neue Uſance rei an Bord Hamburg per Juli 28 35 nom
r Auguſt 28,35 per Okt 17,15 per Pov Dez Durchſchuitt 16,04
eſchäftsles

Huamburg 8 Juli Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli

3,50 per Aug 28,50 per Okt 17,10 per Nov Dez Durchſchnitt
Telegr Rohzucker 880 träge loco 57,50 à

Zeißer Zucker weichend Nr 3 per 100 kg per Juli 64,75 per Aug 64,75 per
ept 56,75 per Okt Jan 44,00

London 8 Juli Telegr 969 Javazucker 25 träge Rübenroh
icker 26 flau Centrifugal Cuba

Antwerpen 6 Juli Sofort 64,75 Fres per Aug 65,00res Okt Dez 59,50 Fres
Kaffee

90 Matt
i Paris 8 Juli

z

e Hamburg 8 Juli Kaffee ruhig Umſatz 1500 Sack
Hamburg 8 Juli vorm 11 Uhr Good average Sautes per Juli

8 per Sept 68 per Dez 69 /2 per März 1890 692,, Behauptet
Hamburg 8 Juli nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

verage Santos per Juli 68 per Sept 68,
890 69 Behauptet

Amſterdam 8 Jnli Java Kaffee good ordinary 46
Havre 8 Jiſti Vorm 10 Uhr P Telegramm von Peimann

e Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 15 Poinis Baiſſedio 5000 Sae Santos 5009 Sack Rerettes für Sonnabend
hie Weomp Waffe n 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Meer 9008 average Sautos per Juli 80,25 per Septver Dez 82,50 Ruhig W per Zu o
Oelfaaten

r Berktn 83 JnliGekündigt 100 Ctr

per Dez 69 per März

Oele Feliwoan gen
Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

Kündigungspreis 58,60 M Loco ohne Fah
t ver dieſen Monat 58,5 M per Juni Juli bez per Juli Aug

Aug Sept per Sept Okt 57,6 58 57,8 bez per Olt Nov 57,9

n 2 r J n 7 e

560 257,9 bez per Nov Dez 58 I 58,1 b
Nübö per Juli 5950 per Sept Okt 58 00u Lehre loco Wo per Okt 50,60 per Mai

g Juli Rüböl per Juli 62,00 per Sept Okt 61,00

58,5 bez
Stettin SFin g S

1890 509,60

BreslauHamburg 8 JuliParts 8 z nachm
1

per

1

3

Peſ 8 Jnſi

8 Alteuburg Zei
7 Diur Bodenb Lit A
7 do

10 Cröllw Papierfabr
do Schuldverſchr

0 Dörſtewitz Rattm
0 D W M Sonderm

41

6 HalleſcheſStraßenB
1

5 Körbisd Zuckerfabr

AuſſigTeplitz

Paris 8 Juli

Amſterdam 8

8 JuliStettin
8 JuliHamburg

Bremen 8 Juli
loco 7,05 Br

r Arril Mai 1890

Rüböl nuverzollt feſt loco 69,09
Schlußbericht tig 61,75 per Sept Dez 63,00 ver Jan April

8 e alg 62,00 per Dez 63,25 per Jan AprilAus 3 Telegr Kohlraps per Aug Sept 161 à 16
Juli Telegr Raps per Herbſt Fl Rüböl loco

33 per Herbſt 31 per Mai 1899 31

Telegr Rüböl feſt

Aüböl feſt per Juli 61,75 per

Petroleum

Loco 11,95
Petroleum feſt

Br 7,15 Gd per Aug Dez 7,35 Br 7,25 Gd
Schlupber

Berlin 8 Juli Amtl Petroleum Raffinirtes Standard wülte per
100 r mit Faß in Poſten von 100 Ctr

9 g Kündigungspreis M Loco dieſen Monat bezDurchſchnittspreis M

Termine Gekündigt

Standard white loco 7,25

Leipziger Börfe vom 8 Juli

do B

Bank u Kred A
0 Allg D Kr A Lpz
9 Dresdener Bank
5 Geraer Bank
6 do Hdls u Krdtb
5 Gothaer Privatbauk
62 Leipziger Bank
35 do Kaſſen Verein
4 Sächſ Bank
28 Weimar Bank abgſt
4 Zwidauer

Jnd Akt Pr n
Siaemmt Prior

Chemn Werkz M
Fbr Zimmerm

u Stier Vorz A

Sohn

KetteElbſ Geſ Akt

17

Zt Kgl Sächſ M3 RentenAnl 5333 26,80 G
3 do 1600 80 G3 do 500 97,50 P

Thlr
39Staatsanl 1855 100 98,50 G
49 do 1847 500 101,75 G
4 do 1870 100 104,00 bz
4 do 67 abs e 500 104,00 b
3 Lanudrentenbr 500 101,00 G
Div Eiſenb St Akt
9 AltenburgZeitz
2 AnſſigTeplitz 528,90 bzG
7 Böhm Weſtb 59 g 149,00
8 WBuſſchtehrad Lit A 162,00 bz
6 do do B 153,30 G
7 Dux VBodenbach 208,00 G

Eiſenb St P A

197,00 G
147,90 P
106,00 G

116,59 P
143,25 P
10 50 bz
112,00 6
98,00 G

107,25 G

115,00 P
128,90 G
102,50 G
63,00 G

64,25 G
Gerger Juteſp u W 103,75 G

10 Germania Schw u g
160,00 G
139,90 G

79,75 G
116,50 G

Petroleum ſehr feſt Standard white

Z Kgl Sächſ Maus Gw 18821 500 103,50 G
1 va do 1879 103,59 G

4 doEm 1875 108,56 G
4 Lpz Stadtobl1884 105,754 do 1876 103 90 P
3 Altb Landobl 1000 168 20

do do a
Div Letpz Baubant 136,00 P

10 do Bierbr z Reud
nitz v Riebeck u Co 194,00 G

12 Lpz Kammgarnſp 239,90 P
9 do Malzf Schkeud

fo Mansfelder Kuxe
p St40 M Sächſ g M 590,00 G

0 ächf Kammgarnſp
Solkbrig 108,00 P

8 Sächſ Maſch Fabr
Hartmann 170,00 P

15 Sächſ Webſtuhlfabr
Scönerr 302,00 P

8 Thür Gasgeſ Lpz 157,50
8 do Stamm Pr 159 0 G

S Thür Br V St 167,59 P
71 do St Prior 167,50 P

Zeitzer Par u S Akt 96,90 P
Wege do 105,00 G

5 veſteregeln PartOblig 105,00 P62/ Zuckerfabrik Glauzig 122,00
6 Zuctkerraſſinerie Halle 144,50 P

Anusl Eif Oöl90

4 AuſſigTeplizer 104,80 G
5 Böhm Nordbahn 90,75 G
4 do do Gold 103,40 P
5 Buſchttehr Ndw 91,40 b
5 do Enm 1871 91,40 b
5 do do 1872 91,40 z
4 do Gold 105,7 G5 Dux Bodenbach 92,00
5 do Em 1871 91,70 P
5 do do 1874 108,09 G
4 GrazKöflacher 86,00
5 do Em v 1871 u 72 88,25 b
4 KaſchauOderberg 79,75 G
4 Prag Dux Gold 102 ,20 bz
9 do Gold 108,50 G5 Prag Turnau 90,75 G

Spirit aus
Berlin 8 Juli Amllich Spiritus per 100 1 à 10090 10,000vach Fralles loco mit v Ka Termine m u

Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per die onat
Spiriins mit 50 M Verdrauchsabgabe ohne Fab Behauptet Gekü

l Kündigungspreis M Loco ohne Faß 55,3 Br Loco mit
Durchſchnittöpreis M dieſen Monat und per JuliAug

53,3 be per Ang Sept 636 53,7 bez per Sept Okt 528253 9 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsadgabe Behauptet Gekündigt 10,000 1

Hündignngspreis 33,80 M Loco ohne Foß 85,5 bez mit Faß loco
abgelanfene Anmeldungen 33,4 dez Durchſchniltspreis 472 dieſen
Monat und per Juli Ang 33,8 33,7 33,8 bez per Aug Sept

313 bez per Sept 34,7 84,6 34,8 bez per Sept Okt S 34,3
34 2 bez per Okt Nov 33,9 bez per Nov Dez 337 bez

Magdedurg 8 Jnl Kartoſſelſpirttus für 10,009 l loco ohne Faß95,6 56,00 M bei o M 35,90 bei 70 M Zteuerauſſhieg
Die Aelteſten der Kaufmannfchaſt

Magdedurg 8 Juli Hermann Walkther Kartoſſelſpiritus ſtill
Locv ohne d unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 55 69 58 ,00 M
desal bei 70 M Verbrauchsadgabe 35,90 M Ab Speicher unter freier Vor
halinng der Gebinde geſchäftslosPoſen 8 Jnlt Spiruus loco ohne Faß 50er 53,70 do do 70er
e3 90 do 7der und darüber do per April 80er do per April 70er

Je 8 Jnli Spiritus ſtill hne Faß mit 50 MStertin S TJu piritus ſtill loco ohrKomnmgener 54 70 Mit 70 M Konſumſteuer 34,80 per Jnli Aug mit 70 M
Konfumſtener 33,40 ver Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 33,20

Breslan 8 Juli Spiritus per 100 19095 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Juli 73,69 do do per Ang Sept 53 40 do do per Sept Okt
53,00 do F M heben per Juli 33,80 do do per Aug Sept

do do per Sept OktHa onrg 8 Juli Spirttus ſtill per Jnli Aug 21 VBr per
Aug Sept 22 Br per Sept Okt 23 Br per Ott Nov 23 Br

Saris 8 Jnli Schlußbericht Spiritus behauptet per Juli 41,650
per Ang 42,00 per Sept Dez 42,75 ver Jan April 43,25

Paris 8 Juli abends Telegr Spiritus ruhig per Juli 41,50
per Aug 42,00 per Sept Dez 42,75 ver Jan April 43,00

re wer r 7e re S a ne ag r c e S u l eDie Frauen ziehen ſie allen anderen Mitteln vor
Heideloh Reg Bez Merſeburg Meine Frau hatte ſchon ſeit
einigen Jahren an ſehr ſtarker Hartleibigkeit gelikten ſodaß oft
3 Tage vergingen bevor ſie nur ſehr geringen Stuhlgang hatte
Jn Folge deſſen hatte ſie wenig Appetit ſie bekam viel Kopf und
Bruſtſchmerzen auch hatte ſie oft Schmerzen in der linken Seite
Nach vielen vergeblichen Verſuchen verſchiedener Heilmittel ge
brauchte meine Frau die echten Apotheker Rich Brandt s Schweizer
pillen und es war wunderbar wie ſchnell dieſelben wirkten Der
Stuhlgang ſtellte ſich regelmäßig ein der Appetit kam wieder
Kopf und Bruſtſchmerzen verloren ſich auch die Schmerzen in
der linken Seite ließen nach Deshalb habe ich die Pillen überall
wo ich Gelegenheit hatte beſtens empfohlen und auch die Wirkungen
derſeiben mitgetheilt A Braun Lehrer Unterſchrift beglaubigt
Die Befſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth
Bitterklee Gentian

Gegen den Tod iſt kein Kraut gewachſen aber mancher
Nugriff von Freund Hein wird ſiegreich abgeſchlagen von einem
widerftandsfähigen Körper von einem Organismus der ſich in
einem guten Ernährungszuſtande beſindet Was kann aber dem
nicht regelrecht arbeitenden Verdauungsapparat beſſeres geboten
werden als gleichſam vorverdautes d h gelöſtes Fleiſch wie es
das Ktemmerich ſche Fleiſch Pepton darſtellt Mit Freuden
haben die Haushaltungen einem Präparat Thür und Thor geöffnet
welches ſich neben ſeinen ernährenden Eigenſchaften durch leichte
Verdaulichkeit und vorzüglichen Geſchmack auszeichnet und mit
Freuden ergreift die Hausfrau die Gelegenheit ihre Suppen
Saucen u ſ w nicht allein in ihrem Geſchmack ſondern auch in
Bezug auf ihren Nährwerth zu verbeſſern Das gute Ausſehen
der in dieſer Weiſe genährten Familienangehörigen dankt der
Hausfrau dafür daß ſie den richtigen Weg betreten hat den
wiſſenſchaftliche Forſchung und Arbeit ihr gebahnt haben

c e ePreuß Bod Kred A 6 126,80 bzn L 528,00 ez Charfow A ow 5 100,20 z if ab tenBerliner Börſe Ausl Etats u Komm Papiere Bitte ba 124,60 b5 do Ctr Bod 50 10 a 152 00 65G ander Doubbiowö ar 99 70 alen s 116,00 636
d u Argentiniſche Anleihe 5 96,20 bzV Weſtnahn S do Hup Akt Bank 6 126,25 v Große Ruſſiſche 3 78 50 G Leopoldshall 5 1123,50 bzt l v S 2 r poldsh ,50 bzBt HJill do do Ar, 89,10 b Buſchtiehrader Bahn 8 72 do Hyp Vſ G 25 T 112,25 8urskKiew 4 9025 G Schering 18 288,25 bzGdSrenſtiſche und Deutſche Fonds BuenosAires Coid d 5 97,00 b en ehe 4 20272 do Seihhaus 9 90 MoscoKurst Prior 4 85,75 z Staßſurter 8 143,50 65
l Bukareſter 5 5675 z Saliz Karl Lndinigeb 484,75 bz Meichsbank proz 6,20 133,50 b MoscoRjäſan 4 92 60 bzG Danziger Oelmiihle 12 148,00 be Reichs Anl 4 10820 0 Egdptiſche Äuieihe 2 9075 b erh r m r re e do o St Pr 10 00 esM bret s r do 5 194,7 S h eerhah 727 iuſſiſche Bank f a H 59,75 b ſijaſchtMorezans 5 99,20 65 tiſche Kont Gas 766n Pprers tonſ St Anl 4 107,10 bzB Finnüänder vie 4 W Jtal Mitteimeerbahn /2 12t,50 bz Sächſiſche Bank 4 1115 RihbinsteBolg S 80 d Sie d e P 127

do do do 105,60 z r je Gold Anl 5 9440 638 Jwaugorod Dombr B 5 97,30 bz Vereinsbank Berlin 4 509,00 bzG Rijäſqu Kozlo 4 e hrher Kaſu LeASinatsSchuldſcheine 82 101,90 s i JaſchanOderderg 2 6690 05 Woarſchau Diskoutobauk 72/3 70000 S a Juinewo 8 t à u o
m Staats Pr Anl 1855 3 171,00 bz Nopenhagener Stadi A 8 98 10 Kronpr Rudolfb gar 45 86,90 G Weimariſche Bant konv 0 102,00 b Südweſtbahn 4 80 40 636 Gre er Wenn u

RRBdarrzer StadtAnleihe 32/,101 Ob ſLiſſaboner Stadt Anl 4 86906 FKursk Kiew Weſtfäliſche Bank 5 114,75 G Trauslantaſiſche 3 72 000B h S 8Berl Stadt Obligation 4 103,00 bzB e ren e Anleihe 3 Lemberg Czernowitz 6 101,25 bz Wiener Bankverein b Wiadikawtkas gar 4 85006 An anith Fonrobert 98 75 bRBGremer Anleihe 3 102,50 b e r t 89,75 B Lüttich Limburg O 2700 R an W j 44 102 33 Voigtu Winde 5 133,00 bze e So de eich Aafeeente 403 e Oehr Lotaibahnen 46050 be d V 15 191200 Hildebrand ſhe Kühnbvamburger Staatsanl 3095,19 bz Oeſterreich Gold diente a 94 40 es do Nordweſtbahn 4 ZarskoeSelo 5 87,75 G Jeſert ch hege 10 hdo Sie W 5 do Kredit 1858 319,80 be D S Perrtgat r ErfenbahnObligationen Vatſerhof n z l12250 z8
Neainzer Stadt Anl 3 101,6 der 5 Rog Staatsbahn 96,7 a re ürhtsdurfer tnre Per Ob 4 100 h e geee S Raab Hedenbirg h 88 25 a Märk l A 88 102 25 b38 Berg wer Mktien r nSächſiſche Staatsrente 3 97,00 B Pöeringieſiſche Anleihe 5 96,50 b Keichenb Pardubitz 3,1 71,00 bz o do VII konv 4 104,40 85 AachenHöngen conv O 45,50 bzG Anhalt Mat en
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